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Bauater vor 1960
Einfamilienhäuser
Platzreserve

Shopping Raststätte Würenlos

Limmat

Bahnhof Killwangen Spreitenbach

Buechbüel
Städtebaulicher Akzent Wohntürme

Shoppi Tivoli 

Dorf Killwangen 

Dorf Spreitenbach 

Limmatufer und -insel

Volumenvariante

Baufeld

Bestehende Parzellierung

Städtebaulicher Akzent Langäcker

Viadukt als Bootshalle

Gelbes Haus

Autobahn

Würenloser Brücke

Schule Killwangen 

Schule Spreitenbach

Kartbahn

Umwelt Arena

1
Charakteristische Bänder 

definieren & weiterentwickeln

2
Querverbindungen schaffen

3
Hierachien ausbilden

4
Schnittstellen identifizieren

5
Zentren stärken

*

*

*
*

*
6

Entwicklungsgebiete charakterisieren

KI _DNA

Guidelines Landschaft
Passeig De St.Joan Boulevard I Lola

Harbour Houses I Adept

Parkfarm I Taktyk and Alive Architecture 

Hunziker Areal I Duplex Architekten

Unit City Innovation Park I Kotsiuba Architekten

Roof Park Plaza I Polyform ArchitektenViadukt I EM2N

Cubitt House London I Martyn White Design

Architekturschule Nantes I Lacaton & Vassal

Visualisierung Bahnhof Killwangen

Isreal Square I Cobe Copenhagen

Fahrradgarage Utrecht 

Spreiti Boulevard
Das Feld 
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Bahn-Hof-Quartier

EFH-Bebauung und ein-
zelne Flächenreserven 
(400m Radius): 
Verdichtungspotential.

Situative Entwicklungs-
strategie:

Städtebauliche Studien zu 
den Flächen- und Ausnüt-
zungsreserven

Klärung der Veränderungs-
anlässe und -absichten:
Baualter, Sanierungsbe-
darf, Bewohner-/Haus-
haltsstruktur

Beauftragung eines Quar-
tier-Entwicklungs-Küm-
merers

Darstellung möglicher Ent-
wicklungsschritte

Massgeschneiderte städ-
tebauliche Konzepte

Spielregeln nördlich des 
Strassenhauses

Nördliche Parzellenteile für 
Industrie und Gewerbehal-
len reserviert.

Südliche Parzellenteile: 
angebaute oder abgelös-
te Riegel, Stirnseiten bil-
den ein Gegenüber des 
Strassenhauses und be-
inhalten eher publikumso-
rientierte und arbeitsplat-
zintensive Nutzungen (z.B. 
Showroom einer Gewer-
befirma)

Spielregeln südlich des 
Strassenhauses

Einzelne Wohnbauten glie-
dern den Raum zwischen 
Damm und Bahnhofstras-
se

Ausnützung 
Grünflächenanteil 

Ausnützung 
Grünflächenanteil 

15 15

15

20Spielregeln nördlich des 
Spreiti-Boulevard

Das 60x60m Baufeld soll 
bis an die Aussenkanten 
bebaut werden, um den 
öffentlichen Raum auf dem 
Deck zu definieren. Die 
Grösse lässt unterschied-
liche Typologien für unter-
schiedliche Nutzungen zu 
(Industriehallen, Wohn/Ge-
werbe-Hofhaus, Mix).

Spielregeln südlich des 
Spreiti-Boulevard

Das Baufeld soll mit ein-
zelnen Volumen aufgelöst 
werden, um einen Über-
gang zum EFH-Quartier zu 
schaffen. Die Aussenkan-
te des Baufelds (Baulinie) 
zum Spreiti-Boulevard soll 
überbaut werden.

Ausnützung 

Grünflächenanteil 

Ausnützung 

Grünflächenanteil 

Spielregeln nördlich des 
Spreiti-Boulevard

Die Spielregeln reagieren 
auf die gegenüberliegende 
bestehende Bebauung

1. Die Baufelder sollen mit 
Riegeln besetzt werden, 
bei welchen die Stirnsei-
te zum Spreiti-Boulevard 
zeigt. Sie sind von der 
Strasse abgelöst. Dazwi-
schen sollen Grünräume 
ausgestaltet werden.

Ausnützung 

Grünflächenanteil 

2. Falls Nutzungsbedarf 
besteht, ist es auch mög-
lich die Fläche mit gross-
masstäbliche Hallen zu 
bebauen. Jedoch sollen 
auch diese von der Stras-
se zurückspringen.

Ausnützung 

Grünflächenanteil 

Spielregeln südlich des 
Spreiti-Boulevard

Allfällige Neubauten sol-
len sich in die bestehende 
Struktur einfügen.
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